
  

Fremd
Stephan Pöllmann



  

rätselhaft

Stephan Pöllmann,  2006
Pastellkreide und Öl auf Karton
100 cm  x 150  cm



  

göttliche Einheit

Stephan Pöllmann,  2006
Pastellkreide und Öl auf Karton
100 cm  x 150  cm



  

Astronaut

Stephan Pöllmann,  2007
Pastellkreide und Öl auf Karton
100 cm  x 150  cm



  

laute Stille

Stephan Pöllmann,  2009
Pastellkreide und Acryl auf Karton
130 cm  x 90  cm



  

Augenspiel

Stephan Pöllmann,  2009
Pastellkreide und Acryl auf Karton
150 cm  x 100  cm



  

tauber Ruf

Stephan Pöllmann,  2009
Pastellkreide und Acryl auf Karton
150 cm  x 100  cm



  

Dornbusch

Stephan Pöllmann,  2009
Pastellkreide und Öl auf Karton
150 cm  x 100  cm



  

Erhebungen

Stephan Pöllmann,  2009
Pastellkreide und Acryl auf Karton
100 cm  x 150  cm



  

Kirchenfenster

Stephan Pöllmann,  2006
Öl, Gips und Acryl auf Karton
70 cm  x 100  cm



  

Augustgewitter

Stephan Pöllmann,  2006
Öl, Gips und Acryl auf Karton
100 cm  x 70  cm



  

Über die Technik

Verzerrte Sichtweisen, konstruktivistische Formen, 
surrealistische Empfindungen auf großer Fläche. In 
diesen Fällen auf Karton, der mit Leim auf eine 
Holzplatte gepresst wird.
Von Pastellfarben, Kohle über Öl und Acryl sind diese 
Bilder in einer Mischtechnik angefertigt.



  

Über den Künstler

Stephan Pöllmann wurde am 28.02.1969 in Zwei-
brücken  geboren. Große Ermunterung beim 
Zeichnen erfuhr er schon als Kind durch seine 
Großmutter. Sein Interesse und Talent an der Kunst 
wurden in der Schule durch seinen Kunstlehrer 
erkannt und gefördert. Also bewarb sich Pöllmann 
mit seinen ersten Werken an der Pädagogischen 
Hochschule in Heidelberg, an der auch Joseph Beuys 
studiert hatte.

1990 schloss Pöllmann das Kunststudium mit einer 
wissenschaftlichen Arbeit über die künstlerischen 
Erscheinungsformen von Licht ab. Schwerpunkt 
seiner Auseinandersetzung im Bereich Bildende 
Kunst war der deutsche Expressionismus. Seine 
Abschlussarbeiten waren verschiedene Kaltna-
delradierungen, sowie Bleistiftzeichnungen.

Über den Werdegang

Im Mittelpunkt seines Schaffens standen zunächst
Auftragsarbeiten, bei denen der Wunsch des Auf- 
traggebers und der eigene Stil immer in ausge-
wogenem Verhältnis waren. Stets ging es Stephan 
Pöllmann darum, Methoden zu verbinden und 
Formen aufzulösen, Gegenständliches und 
Abstraktes miteinander zu verschmelzen, 
Zeichnung und Malerei miteinander zu verknüpfen. 
Er selbst sagt, er zeichne alle seine gemalten Bilder. 
Diese Fähigkeit trainiert er in Bleistiftzeichnungen 
mit großer Hingabe zum Detail.

Seine mit Pastellkreide gemalten Bilder werden mit 
Acryl und Öl verstärkt. Das gibt ihnen zusätzliche 
Räumlichkeit  und Tiefet.
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